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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
17. Jahrgang 1. Oktober 2007
Leubsdorf
Blick von der Straße „Zur Schlossmühle“
Foto: Christian Kunze
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Bekanntmachungen
Satzung  zur 3. Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen für die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen (Kinderkrippe, Kindergarten,
Hort) der Gemeinde Leubsdorf  vom 28.02.2003
Auf Grund von §§ 4 und  73 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55,
ber. S. 159), zuletzt geändert am 11.05.2005 und §§ 2 und
9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (Sächs-
KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Au-
gust 2004 (SächsGVBl. S. 418), berichtigt am 04.10.2005,
sowie § 15 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertages-
einrichtungen - SächsKitaG) vom 27. November 2001
(SächsGVBl. S. 705 ff) zuletzt geändert durch das Gesetz
über Kindertageseinrichtungen vom 1. Dezember 2005
(SächsGVBl. Nr. S. 309 ff) beschließt der Gemeinderat
Leubsdorf am 25.09.2007 die Satzung über die Erhebung
von Elternbeiträgen für die Benutzung der Kindertages-
einrichtungen (Kinderkrippe, Kindergarten, Hort) der
Gemeinde Leubsdorf vom 28.02.2003 (Amtsblatt der
Gemeinde Leubsdorf vom 1. April 2003), zuletzt geändert
durch Satzung vom 01.03.2006 (Amtsblatt der Gemeinde
Leubsdorf vom 2. Mai 2006) wie folgt zu ändern:
§ 1  Änderungsbestimmungen
1. § 4, Punkt 2., Absatz 2  - Beitragssatz und Beitragser-
mäßigung -  wird wie folgt ergänzt:
Diese Regelung gilt nicht für Kinder mit einer festge-
legten Betreuungszeit von 4,5 Stunden. Die Betreu-
ungszeit von 4,5 Stunden kann variabel von 6.00 Uhr
bis 12.00 Uhr vorgenommen werden. Ein Anspruch auf
einen Schlafplatz besteht nicht.
2. § 7, Satz 1 - Erhebung der Elternbeiträge -  wird  wie
folgt ergänzt:
Fehlzeiten wie Urlaub, Krankheit oder Schließzeiten
der Einrichtung befreien nicht von der Beitragspflicht.
§ 2  In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-




Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter  Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der
Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen
worden ist.
ORTSTEIL LEUBSDORF
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 12.10. und 26.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Montag, den 15.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 25.10.07
ORTSTEIL HAMMERLEUBSDORF
Restmüllbehältnisse: Do., den 11.10. und 25.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Montag, den 15.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 25.10.07
ORTSTEIL HOHENFICHTE
Restmüllbehältnisse: Do., den 04.10.07 und Mi., den 17.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Donnerstag, den 18.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 15.10.07  
ORTSTEIL METZDORF
Restmüllbehältnisse: Do., den 11.10. und 25.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Montag, den 15.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 25.10.07
ORTSTEIL MARBACH/GRÜNER WALD
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 12.10. und 26.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Donnerstag, den 18.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 22.10.07
ORTSTEIL SCHELLENBERG
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 12.10. und 26.10.07
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Montag, den 15.10.07
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 22.10.07
Die turnusmäßige Fäkalienentsorgung im 2. Halbjahr
erfolgt für die Gemeinde Leubsdorf von der 43. bis 47.
Kalenderwoche.
Tourenentsorgungsbedarfstag für Fäkalien für die Ge-
meinde Leubsdorf ist am Do., dem 25. Oktober 2007.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an diesem Tag bei
uns angemeldet werden müssen, da keine automatische Entsorgung
wie zur Tour erfolgt. Bei Rückfragen und Bestellungen wenden Sie
sich bitte an SITA Umwelt Service GmbH, Frau Hotopf, Nordstraße 2,
09573 Augustusburg, Tel.-Nr. (03 72 91) 2 98 25, werktags zwischen
8 und 14 Uhr.
Entsorgungstermine 
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Verkauf von Restabfallsäcken
Für den vorübergehenden Mehranfall von Restabfällen bietet die EKF
Entsorgungsdienste Kreis Freiberg GmbH den blauen 70-Liter-Abfall-
sack an. Um den Bürgern unserer Gemeinde lange Anfahrtswege zu
ersparen, können Sie diese vor Ort erwerben. Erhältlich sind die Säcke
in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Str. 2, zu den









Das Fest der "Goldenen Hochzeit"
feiern am 12. Oktober 
die Eheleute Hanna und Ehrenfried Rüger
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie 
die Seniorenbetreuung gratulieren 
folgenden Bürgerinnen und Bürgern 
ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Magdalena Progscha am 6. Oktober zum 77. Geburtstag
Frau Lotte Stabbert am 7. Oktober zum 80. Geburtstag
Frau Johanne Linke am 7. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Käthe Werzner am 8. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Frida Dippmann am 12. Oktober zum 88. Geburtstag
Frau Dora Weber am 13. Oktober zum 79. Geburtstag
Herrn Jacob Beutel am 15. Oktober zum 80. Geburtstag
Frau Erna Rößler am 15. Oktober zum 91. Geburtstag
Herrn Horst Jüttner am 21. Oktober zum 75. Geburtstag
Herrn Fritz Gruhnert am 22. Oktober zum 87. Geburtstag
Herrn Werner Kempe am 26. Oktober zum 82. Geburtstag
Herrn Manfred Wiedemann am 28. Oktober zum 77. Geburtstag
Herrn Eberhard Lindner am 31. Oktober zum 82. Geburtstag
Das Fest der "Goldenen Hochzeit" feiern
die Eheleute Hanna und Heinz Loose 
am 25. Oktober.
In Schellenberg:
Frau Edith Biermann am 3. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Ilse Rümmler am 18. Oktober zum 81. Geburtstag
Frau Mariechen Pestel am 22. Oktober zum 81. Geburtstag
Frau Marga Otto am 23. Oktober zum 78. Geburtstag
Herrn Gottfried Gläser am 26. Oktober zum 79. Geburtstag
Frau Erna Dzaack am 28. Oktober zum 88. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Annelore Otto am 4. Oktober zum 76. Geburtstag
Frau Marie Kesch am 9. Oktober zum 75. Geburtstag
Herrn Wilfried Forst am 15. Oktober zum 83. Geburtstag
Frau Marianne Boroda am 16. Oktober zum 88. Geburtstag










für den kassenärztlichen Notfalldienst Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19.00 bis 07.00 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14.00 bis 07.00 Uhr, an Wochenenden und
Feiertagen von 07.00 bis 07.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.10. Herr Dr. Naumann   17.10. Frau DM Löbner   
02.10. Herr Dr. Naumann 18.10. Herr Dr. Naumann
03.10. Herr Dr. Naumann 19.10. MVZ Gornau
04.10. Herr Dr. Naumann 20.10. MVZ Gornau
05.10. MVZ Gornau 21.10. Herr Dr. H. Gläser
06.10. MVZ Gornau 22.10. Herr FA G. Gläser
07.10. Herr Dr. Naumann 23.10. Frau DM Löbner
08.10. Frau Dr. Ihle 24.10. Herr Dr. H. Gläser
09.10. Herr Dr. H. Gläser 25.10. Frau Dr. Ihle
10.10. Frau DM Hertel 26.10. MVZ Gornau
11.10. Herr FA G. Gläser 27.10. MVZ Gornau
12.10. MVZ Gornau 28.10. Herr FA G. Gläser
13.10. MVZ Gornau 29.10. Frau DM Hertel
14.10. Frau DM Löbner 30.10. Frau DM Löbner
15.10. Herr Dr. H. Gläser 31.10. Herr Dr. H. Gläser
16.10. Herr Dr. H. Gläser
Die Ärzte sind wie folgt erreichbar:
Frau Dr. Ihle Herr Dr. H. Gläser
Tel. (03 72 93) 2 92 oder Tel. (03 72 94) 12 50 oder
Funk: (01 62) 7 11 85 22  Funk: (01 72) 9 33 13 92
Herr Dr. Naumann Herr FA G. Gläser
Tel. (03 72 93) 5 53 oder Tel. (03 72 94) 9 04 23
Funk: (01 73) 3 86 75 28 Funk: (01 73) 1 59 69 72
Frau DM Löbner Medizinisches Versorgungs-
Tel. (03 72 91) 2 05 34 zentrum (MZV) Gornau
Funk: (01 71) 3 86 24 64 Tel. (0 37 25) 34 43 90
Frau DM Hertel
Tel. (03 72 93) 79 99 55
Priv. (03 73 22) 8 04 63
Die Praxis von Frau DM A.-K. Löbner ist wegen Urlaub vom 08.-12.10.
2007 geschlossen. Vertretung übernimmt Frau Dr. Ihle in Eppendorf.
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.10. Frau DM Heerwald 17.10. Frau Dr. Wohmann
02.10. Frau Dr. Wohmann 18.10. Frau DM Heerwald
03.10. Herr Dr. Uhlmann 19.10. Herr Dr. Klotz
04.10. Herr DM Schubert 20.10. Herr DM Schubert
05.10. Herr DM Zimmermann 21.10. Frau Dr. Wohmann
06.10. Frau DM Heerwald 22.10. Frau Dr. Ostmann
07.10. Herr Dr. Klotz 23.10. Herr Dr. Uhlmann
08.10. Herr DM Zimmermann 24.10. Herr Dr. Rangous
09.10. Herr DM Heerwald 25.10. Herr Dr. Klotz
10.10. Herr DM Schubert 26.10. Frau Dr. Ostmann
11.10. Herr Dr. Klotz 27.10. Herr Dr. Uhlmann
12.10. Frau DM Heerwald 28.10. Herr Dr. Rangous
13.10. Herr DM Zimmermann 29.10. Frau Dr. Ostmann
14.10. Frau Dr. Ostmann 30.10. Herr Dr. Rangous
15.10. Herr DM Schubert 31.10. Herr Dr. Klotz
16.10. Frau Dr. Ostmann
Die Ärzte sind wie folgt erreichbar:
Herr Dr. Klotz Herr DM Schubert
Tel. (03 72 91) 64 01 oder Tel. (03 72 91) 2 07 55 oder
Funk: (01 72) 9 30 42 80 Funk: (01 72) 9 32 24 22
Frau Dr. Ostmann Frau DM Heerwald
Tel. (03 72 91) 62 80 oder Tel. (03 72 91) 6 07 95 oder
Funk: (01 74) 8 03 68 72 Funk: (01 60) 95 18 96 65
Frau Dr. Wohmann Herr Dr. Uhlmann
Tel. (0 37 25) 53 52 oder Tel. (03 72 91) 2 03 20 oder
Funk: (01 72) 2 48 84 34 Funk: (01 72)  7 84 78 79
Herr DM Zimmermann Herr Dr. Rangous
Tel. (03 72 91) 1 27 49 oder Tel. (0 37 26) 22 80 oder
Tel. (0 37 26) 61 95 oder Funk: (01 74) 3 34 63 19
Funk: (01 73) 5 64 84 38
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
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Sprechzeiten
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Heinze
Jeden 2. Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr 




Geschenke  zu meinem
Schulanfang möchte ich
mich,  auch im Namen
meiner Eltern, ganz herzlich bei allen




Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke 
zu meinem Schulanfang
möchte ich mich bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn 
ganz herzlich bedanken.
Nico Süße und Familie
Leubsdorf, September 2007
Vielen Dank, auch im Namen meiner Eltern,
an alle Verwandte, Freunde, Bekannte
und Nachbarn  für die




Für die vielen Glückwünsche und schönen
Geschenke anlässlich meines Schulanfangs
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Paten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Franz Wiemken




Tel./Fax: (03 72 91) 1 26 00
e-Mail: roman.jugelt@HUKvm.de
Sprechzeiten:
Mo. und Fr. 17.30 - 20.00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt Druck
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"Das warme Licht der Kerzen spiegelt sich auf den Ge-
sichtern meiner Jungen und eine tiefe Stille erfüllt das klei-
ne Zimmer. Diese wilde Gruppe, die sonst nicht zu bändigen
ist, hat heute in unserem Sommerlager darüber nachge-
dacht, wie Jesus am Kreuz gestorben ist und so den Weg
zu unserem himmlischen Vater frei gemacht hat.
Ganz leise spricht Wolodja Miroschnitschenko in unserer
Abendgruppe ein bewegendes Gebet und Tränen fließen
über sein Gesicht. Plötzlich bricht er mitten im Satz ab
und schluchzt: "Onkel Dschenja, ich habe Angst, dass
Gott mir nicht vergeben kann, weil ich meinem Vater auch
nicht vergeben will...". Was soll ich da antworten?
Wolodja war gerade einmal drei Jahre alt, als sein Vater
seine Frau und die drei Kinder verlassen hat um sich eine
andere Frau zu nehmen. Ich kann mich noch gut an den
Tag erinnern, an dem mir Wolodja anvertraut hat: "Onkel
Dschenja, weißt du, was eine Scheidung ist? Bei einer
Scheidung weinen die Kinder und können es nicht fassen,
dass ihr Vater nie wieder zurückkommen wird...".
Heute ist Wolodja 10 Jahre alt, aber seine schmerzenden
Wunden sind noch immer nicht verheilt und er macht nachts
noch immer ins Bett.
Am ersten Tag vom Sommerlager hat mich Wolodja auf
die Seite gezogen: "Onkel Dschenja, ich muss nachts noch
immer eine Windel tragen. Aber sag es den anderen Jun-
gen aus der Gruppe nicht!" Ich habe dem Jungen verspro-
chen, dass es unser Geheimnis bleiben würde. So ist eine
noch intensivere Freundschaft zwischen uns entstanden.
Und heute fragt er mich in dieser Gebetszeit: "Onkel Dschen-
ja, kannst du nicht mein Vater sein? Das würde mich so
glücklich machen."
Diese Worte haben mich zutiefst bewegt und mitten zwi-
schen unseren sonst so wilden Jungen und den vielen Ker-
zen liegen wir uns weinend in den Armen. In diesem be-
wegenden Moment verstehe ich noch besser, wie schwer
es Wolodja fällt, seinem Vater zu vergeben, aber ich mer-
ke auch, dass er heute einen wichtigen Schritt in die rich-
tige Richtung gemacht hat."
Aus den Missionsnachrichten "Brücke der Hoffnung"
Unsere Gottesdienste 
18. Sonntag nach Trinitatis, 7. Oktober 2007
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum 
Kirchweihfest - Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst -
Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - Pfr. Fuß
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kirchennachrichten Oktober 2007
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
19. Sonntag nach Trinitatis, 14. Oktober 2007
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst - 
Pfr. i. R. Lehnert,
Kleinhartmannsdorf
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst -
Pfr. i. R. Lehnert,
Kleinhartmannsdorf
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst -
Pfr. Schieritz
Dankopfer für die kirchliche Männerarbeit 
Samstag, 20. Oktober 2007
Leubsdorf 19.30 Uhr Lobpreis-Gottesdienst
20. Sonntag nach Trinitatis, 21. Oktober 2007 
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
mit eingeschl. Taufe -
Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. i. R. Wiemken
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst -
Pfr. Fuß
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Achtung: Zeitumstellung !!!
21. Sonntag nach Trinitatis, 28. Oktober 2007
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst -
Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst - 
Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. i. R. Gläser
Dankopfer die eigene Kirchgemeinde
Reformationsfest, 31. Oktober 2007
Alle Schwesterkirchgemeinden sind herzlich um 9.30 Uhr
zu einem gemeinsamen Gottesdienst nach Waldkirchen ein-
geladen.
Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk
22. Sonntag nach Trinitatis, 4. November 2007
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst - zu Gast ist 
Frau Dreckmeier von der 
Oramission
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - Pfr. Fuß
Borstendorf 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst -
Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste finden 
parallel zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Hauskreis: nach Vereinbarung  
Seniorenkreis: Mittwoch, 10. Oktober, 14.00 Uhr
Bibelstunde in Hammerleubsdorf:
Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr
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Bibel- und 
Gebetskreis: Dienstag, 9. + 23. Oktober, 13.30 Uhr
Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr in Schellenberg
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr (außer Ferien)
Mutti-Kind-
Kreis: Dienstag, 2. Oktober, 09.30 Uhr
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.00 Uhr
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Junge 
Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Samstag, 13. Oktober, 18 - 24 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, Schule Marbach
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr 
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr (außer Ferien)
Vertiefungs-
abende: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 10. Oktober, 15.30 Uhr
Frauendienst 
Marbach: Dienstag, 9. Oktober, 15.00 Uhr
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr
Junge 
Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Samstag, 13. Oktober, 17 - 18 Uhr
Kinderstunden
für Vorschulkinder: Samstag, 6. + 20. Okt., + 3. Nov.
9.30 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg
für Teenies: Samstag, 6. Oktober, im Pfarrhaus 
Schellenberg, 3. November im Pfarr-
haus Leubsdorf, jeweils 13.30 Uhr 
Montag, 8. Oktober - Kirche Leubsdorf - 19.30 Uhr
Anlässlich unseres Kirchweihfestes überreichen uns ver-
schiedene Musizierende unter besonderer Mitwirkung der
Kantoren Daniela und Ulrich Meier einen musikalischen
Blumenstrauß. Besinnliche Texte runden das festliche Pro-
gramm ab.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 11. Oktober, 19.30 Uhr im Pfarr-
haus Schellenberg.
Besuchsdienst
Die Mitarbeiter des ehrenamtlichen Besuchsdienstes in Schel-
lenberg, Borstendorf und Leubsdorf treffen sich zum Aus-
tausch und zur Weiterführung am Dienstag, 23. Oktober,
17.00 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf.
Gemeindeabend und Männerkreis
Seit dem Erfolg des Buches von Hape Kerkeling "Ich bin dann
mal weg ..." ist der Jakobsweg, ein 800 Kilometer langer
Pilgerweg von Südfrankreich bis an die spanische Atlantik-
küste, in aller Munde. Auch Ronny Eckardt hat über mehre-
re Wochen hinweg die Kilometer hinter sich gelassen. Über
seine Erlebnisse und Erfahrungen wird er uns am Donners-
tag, dem 25. Oktober, 19.30 Uhr im Gemeinderaum
Leubsdorf berichten. Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Zur Goldenen Hochzeit gesegnet wurden in Schellenberg:
Helga und Gottfried Barth aus Flöha.
"Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird's
wohl machen." Psalm 37, 5
Zur Goldenen Hochzeit gesegnet wurden in Leubsdorf:
Ernst und Gudrun Richter aus Leubsdorf.
"Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln." 
Psalm 23, 1
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf:
TheresaAnnette Franke aus Leubsdorf, im Alter von 18 Jahren.
"Jesus stand auf und bedrohte den Wind und das Meer. Da
wurde es ganz still." Matth. 8, 26
Kirchgeld 2007
Herzlichen Dank all denen, die für das Jahr 2007 mit ihrem
Kirchgeld das Gemeindeleben unterstützt haben. Falls Ihr
Beitrag aber noch aussteht, möchten wir Sie freundlich da-
ran erinnern, den für Sie zutreffenden Betrag bis Mitte No-
vember zu überweisen 
(LKG Sachsen eG Dresden, BLZ 850 951 64, 
Kirchgemeinde Leubsdorf: Kto-Nr. 10 1180 034 bzw. 
Kirchgemeinde Schellenberg Kto-Nr. 10 5100 035) 
oder mittwochs von 9.00 - 12.00 Uhr im Pfarramt Leubs-
dorf bzw. zu den Öffnungszeiten im Pfarramtsbüro Schel-
lenberg bar zu begleichen.
Die Kirchenvorstände Leubsdorf und Schellenberg
Ortsabwesenheit von Pfr. Schieritz
15. - 19. Oktober 2007
Vertretung: Pfrn. Wieland, Frankenstein (Tel. 037321/378)
WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON
Im vergangenen Jahr konnte "Weihnachten im Schuhkarton"
Hunderttausenden von Kindern, die auf der Schattenseite die-
ser Welt leben, große Weihnachtsfreude durch einen liebevoll
gepackten Schuhkarton bereiten. Deutschlandweit wurden im
vergangenen Jahr 412.548 Päckchen für  diese  Geschenkak-
tion gespendet. Durch Ihre Mithilfe konnten wir aus unseren
Gemeinden 81 Päckchen an die Sammelstelle weiterleiten.
Dafür ein herzliches DANKESCHÖN!
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder viele dieser Liebes-
gaben auf die Reise schicken, um Kindern, deren Leben meist
von Trostlosigkeit bestimmt ist, Freude zu schenken und damit
ein Zeichen der Hoffnung und Liebe setzen.
Die ausliegenden Faltblätter geben Ihnen Hin-
weise für das Packen "Ihres" Schuhkartons. 
Abgabe: bis Dienstag, 6. November 2007, in
den Pfarrhäusern oder sonntags in den Kir-
chen (Schellenberg und Leubsdorf) oder in
Leubsdorf bei Familie Pauli, Hauptstraße 96
Vielen Dank!!!!
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Aufgrund des Feiertages am 3. Oktober und einer Einladung
des Pfarrhauses am darauf folgenden Mittwoch (10.10.07),
treffen wir uns erst am Mittwoch, dem 17.10.07, um
14.00 Uhr im "Lindenhof" Leubsdorf.
Es ist der Wunsch an mich herangetragen worden, auch in
diesem Jahr eine Adventsfahrt durch das weihnachtlich ge-
schmückte Erzgebirge durchzuführen. Das genaue Ziel
und die Route müsste zu unserer Zusammenkunft bespro-
chen werden. Meinerseits werde ich einige Vorschläge zur





Wir treffen uns am Dienstag, dem 9. Oktober und 20. Ok-
tober 2007 jeweils 14.00 Uhr in der ehemaligen Schule Mar-
bach.
Einladung
Der Herbst ist da und damit Zeit, wieder einen gemütlichen
und unterhaltsamen Nachmittag zu organisieren!
Wir laden dazu alle Senioren für Montag, den 22. Ok-
tober 2007, um 14.30 Uhr in den Speiseraum unserer
ehemaligen Schule recht herzlich ein.
Wie immer ist für Speis´ und Trank gut gesorgt. Mitzu-
bringen sind viel gute Laune und Freude am Mitsingen
und Schunkeln!
Edith Herkommer
Marbacher Senioren auf großer Fahrt nach See
Dieser kleine Ort in den österreichischen Alpen war auf
der Karte kaum zu finden. Eingebettet zwischen den Ber-
gen der Verwall- und Samnaungruppe liegt er im Paz-
nauntal, wo vor wenigen Jahren gewaltige Schneelawinen
ganze Familien in den Tod rissen. 
Der Anreisetag (11.08.07) war turbulent. Es regnete in Strö-
men. Weit vor München begann ein riesiger Stau. Unser
Fahrer Frank änderte die Route. So gelangten wir über
Garmisch-Partenkirchen und den Fernpass in das Inntal
und nach See zum "Ernstl", unserem lustigen und ge-
schäftstüchtigen Hotelier - und zu Gülschen, einer jungen
Informationen aus den Ortsteilen
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
ErnteDANKfest in Schellenberg
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Samstag, 6. Oktober, 10.00-12.00 Uhr 
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag, 9.30 - 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 15.30 - 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach,
Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Diakonie Tagespflegestätten in Frankenberg und Eppendorf
Liebe Leser der Kirchennachrichten,
heute wollen wir Ihnen unsere Tagespflegestätten vorstel-
len. Sie befinden sich in Frankenberg Max-Kästner-Straße
48c (Tel. 037206-4131) und in Eppendorf, Freiberger Str. 12
(Tel. 037293-70366). Sie bieten je Platz für 15 Gäste. 
Angeboten wird ein Tagesprogramm vor allem für ältere
Personen, die auf Grund körperlicher Behinderungen, Pfle-
gebedürftigkeit, Alterserkrankungen und psychischer Ver-
änderungen Betreuung benötigen. 
Durch ein gutes Beschäftigungsprogramm wollen wir in der
Gemeinschaft einen sinnerfüllten Tag erleben. Die Tages-
pflege soll eine Vereinsamung verhindern, Angehörige ent-
lasten und eine eventuelle Heimunterbringung verzögern. 
Alle Menschen unabhängig von ihrer Weltanschauung und
kirchlicher Bindung sind herzlich willkommen. 
Voraussetzung sollte sein, dass unsere Gäste transportfähig
sind und dass die Versorgung in der eigenen Häuslichkeit in
der Nacht, am Morgen, am Abend sowie am Wochenende
über Angehörige oder Pflegedienste gesichert ist.
Wir bieten:
 Einen abwechslungsreichen Tagesablauf
 Individuell abgesprochene Freizeitgestaltung
 Medizinische und pflegerische Betreuung
Öffnungszeiten:
 Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Bei einem Probetag kann dieses Angebot getestet werden.
Seite 8 / Oktober 2007 „Leubsdorfer Lokalanzeiger”
Türkin, Seele des Hauses, freundlich, nett und lieb. Sie be-
treute uns die gesamte Zeit in einer Qualität, wie wir sie
noch nicht erlebt hatten.
Der erste Tag - nun ohne Regen - führte hinauf zur Sil-
vretta-Hochalpenstraße. Einst war diese Straße ein Karren-
weg. In St. Anton gab es einen Halt, dort, wo die Bretter
(Ski) die Welt veränderten. Hotels mit 4 und 5 Sternen
prägen das Stadtbild. Ein Denkmal erinnert an Heinrich
Findelkind, der 1386 am Arlbergpass (in St. Christoph)
ein Hospiz zur Rettung von Passgängern vor dem Erfrie-
rungstod errichtete. Im Gebiet der Bieler Höhe (2000 m)
lernten wir die drei riesigen Stauseen kennen, die für
Österreichs Stromversorgung eine große Rolle spielen -
und die Fahrkunst von Frank. Zwischenstation machten
wir in Galtür. Ein Besuch des Friedhofes (Tafel der Opfer
des Lawinenunglücks) gehörte selbstverständlich dazu.
Am zweiten Tag ging es zunächst nach Landeck, der
Metropole des Oberinntals. Nach einem Stadtbummel
führte die Fahrt zum romantischen Hochplateau Miemin-
gen. Wir besuchten das Haus des "Bergdoktors". Einst
bewundert in einer gerngesehenen Fernsehserie, heute
eher vergessen und baufällig geworden. Man konnte auch
nicht hinein. Frank fuhr uns nach Seefeld - allen Winter-
sportfreunden ein Begriff. Leider gab es nur eine ausge-
dehnte Stadtrundfahrt, denn Frank fand keine Parkmög-
lichkeit. Auf der Heimfahrt besichtigten wir das riesige
und schöne Zisterzienserstift im Stams (1098 gegründeter
Reformorden der Benediktiner). Frank hatte noch eine
Überraschung bereit. Er fuhr mit uns ein ganzes Stück das
Pitztal hinauf. Auf der Rückfahrt gab es herrliche Blicke
in das tief gelegene Tal. Wir verstanden, wenn man sagt:
"Vom Armenhaus zum Ferienparadies." Ein Tiroler Abend
im Hotel beschloss den Tag. Musiker Hubert sorgte für
Spaß und Tanz.
Der dritte Tag machte uns mit unserem Urlaubsort
bekannt. "Ernstl" führte uns durch See. Sein Humor und
seine große Flasche Obstler würzten seine Darlegungen
zur Besiedlung, Geschichte, Kultur und den Traditionen
des Paznauntals und der Gemeinde See. Am Nachmittag
fuhren wir in See mit der Kabinenbahn bis zur Station
Medrigjochbahn (etwa 1850 m). Etwa ein Dutzend Senio-
ren waren mutig und beteiligten sich an der Bergwande-
rung zur Alpe Versing (1965 m). An diesem Abend waren
viele von uns geschafft.
Auch am 4. Tag blieb uns das Wetter hold. Es ging zum
Gepatschgletscher, mit 9 km der drittgrößte Gletscher der
Ostalpen. Frank fuhr uns bis in eine Höhe von 2750 m.
Trotz wunderschöner Fahrt, vorbei am Stausee und durch
viele enge und steile Kehren, waren viele Kenner des Kau-
nertals an diesem Tag erschüttert. Wo sind Eis und Schnee
geblieben? Alles grau statt weiß. Wanderer statt Skifahrer.
So sieht (leider!) der Klimawandel aus. Frank wollte uns
wohl aufmuntern. Er fuhr uns zusätzlich in das Schweizer
Konsumparadies Samnaun. Fast wäre ihm das zum Verhäng-
nis geworden. Sein treuer Bus kam ins Stottern. Glückli-
cherweise erholte sich der Motor - wir kamen zum Ein-
kaufshop. Auf der Heimfahrt konnten wir ahnen, dass
Samnaun inzwischen eine internationale Skiarena gewor-
den ist. Diese umfasst das Gebiet von Samnaun bis Ischgl
(im Paznauntal) über den Alp-Trida-Sattel. Für Senioren
uninteressant!
Dreiländerfahrt am 5. Tag. Zunächst führte die Route über
Pfunds, Nauders und den Reschenpass zum bekannten
Reschensee mit der berühmten Kirchturmspitze im See,
ein Ergebnis der rücksichtslosen und unsozialen Flutung
dieses Tales. Die reizvolle Seenlandschaft zeigte uns auch
im Hintergrund den schnee- und eisbekrönten Ortler mit
seinen 3905 Metern Höhe. Die Fahrt führte durch den
Südtiroler Vinschgau (Obst und Wein), hinauf nach St. Ma-
ria und zum Ofenpass (2149 m). Zuvor gab es in Glums,
der kleinsten Stadt Südtirols, einen Aufenthalt. Diese
Stadt besitzt eine noch sehr gut erhaltene Stadtmauer, ein
Ergebnis vieler kriegerischer Auseinandersetzungen im
Mittelalter. Nach dem Ofenpass ging es hinunter in die
Schweiz, ein Stück durch den Schweizer Nationalpark
und durch das untere Engadin. Im oberen Inntal zeigte uns
Frank noch eine Besonderheit. Er verließ die Talstraße
und fuhr hoch hinauf in das Dorf Guarda. Der Bau der
Talstraße am Inn 1862 führte dieses traditionelle Engadi-
ner Dorf ins Abseits und Vergessen. Man baute keine Ho-
tels, die Häuser verkamen. Nach 1940 leitete der Schwei-
zer Heimatschutz umfangreiche Restaurierungsarbeiten
ein. Ein Dorfführer hätte uns an diesem Tag gut getan, so
blieb uns vieles verborgen und verschlossen. Schade! So
ging es wieder hinunter - die Hochfinsterminzschlucht bil-
dete den Abschluss des schluchtenförmigen oberen Inntals.
Der letzte Tag in Österreich brachte eine komplette
Umrundung der Lechter Alpen im grenznahen Gebiet zu
Deutschland. Ein Abstecher in das Tannheimer Tal führte
zum üblichen Besuch einer Alpen-Bergkäserei. Wir fuhren
das gesamte Lechtal hinauf bis zum Flexenpass (1784)
und über den Arlbergpass. In Flirsch, im Hotel "Trosch-
ana" konnten die Senioren zum nachmittäglichen Kaffee
noch einmal schlemmen. Bedient wurden wir - das war
schon eine Besonderheit - von der Tochter unseres Bus-
fahrers Frank. Sie und ihr Partner bauten sich in Öster-
reich ein neues Leben auf. In unserer Heimat wurden sie
nicht gebraucht.
Auf der Heimfahrt bestaunten wir u. a. in Garmisch-Par-
tenkirchen den Neubau der Schanzen für die Vierschan-
zentournee, unternahmen einen Abstecher in das reizvol-
le Altmühltal und kamen nach einem guten Abendessen
im "Schwalbennest" Niederwiesa wohlbehalten in Mar-
bach (und anderen Orten) an. Von diesem wunderschönen
"Urlaub" werden wir noch lange zehren.
Günter Berthold 
Seniorenbetreuung Hohenfichte
Grenzüberschreitendes Projekt - Sommertreffen der
Senioren - "Seniorensportfest"
Wie bereits 2006 erhielt der Volkssolidarität Kreisverband
Freiberg e. V. auch in diesem Jahr zu dieser Veranstaltung
eine Einladung von der städtischen Verwaltung der Sozial-
dienste in Most.
Aus verschiedenen Ortsgruppen unseres Kreisverbandes,
aus Einsiedel und Annaberg folgten am 29. August 2007
wieder 72 Senioren dieser Einladung.
Bereits 6.00 Uhr war Treffpunkt in Flöha. Schon die Fahrt
nach Most war eine kleine Erzgebirgsrundfahrt, da nicht
nur Mitglieder unseres Kreisverbandes, sondern auch die
Senioren aus Einsiedel und Annaberg erst noch abgeholt
werden mussten. In einem modernen Reisebus fuhren
auch 7 Mitglieder unserer Ortsgruppe mit, um am Senio-
rensportfest in der Sportarena "Hipodrom" teilzunehmen,
unsere Mannschaften anzufeuern, ins Gespräch mit tsche-
chischen Senioren zu kommen oder dem Kulturprogramm
zu lauschen.
An 10 verschiedenen Stationen mussten die Senioren
beweisen, dass sie trotz kleiner "Handicaps" noch lange
„Leubsdorfer Lokalanzeiger” Seite 9 / Oktober 2007
einer Schifffahrt, Weinverkostung und musikalischer Um-
rahmung. Am 29.08.07 hatten die Senioren von Most die
Senioren der Volkssolidarität eingeladen. Neben einer groß-
zügigen und reichhaltigen Bewirtung wurden wir durch
ein Seniorenheim geführt. Gemeinsam mit den Senioren
des Nachbarlandes führten wir kleine sportliche Wett-
kämpfe durch, wobei es leckere Gewinne zu erzielen gab,
die z. T. gleich verspeist wurden. Am 08.09.07 wurden auch
wieder einmal die Wanderschuhe ausgepackt, denn der
Wanderverein der Volkssolidarität lud zum Wandern mit
dem Ziel "Hetzdorfer Viadukt" ein. Leider klappte es die-
ses Mal mit dem Wetter nicht so richtig. Aber mit ent-
sprechender Regenbekleidung und festem Schuhwerk
machte es allen trotzdem viel Spaß. 
Damit wünsche ich nun allen eine schöne Herbstzeit. Hof-
fen wir, dass der Oktober noch ein paar Sonnentage für
uns hat. In diesem Sinne verbleibe ich bis zum nächsten
Mal als 
Ihre Felicitas Schubert
Freizeit   Fabrik    Flöhatal   
"Wanderlatsch e.V." 
Veranstaltungen im Oktober
07.10. Wanderung von Stollberg nach Oelsnitz 
Zugfahrt bis Stollberg, 
Besichtigung Bergbaumuseum Oelsnitz
ca. 12 km, Start  8.10 Uhr am Vereinshaus
Voranmeldungen erbeten, zwecks Fahrgemeinschaften
11.10. Spiele-Abend für alle, die Lust am Spielen haben
(Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
ab 19 Uhr im Vereinsraum; 2 €€  für Nichtmitglieder
24.10. Wanderstammtisch; Infos und neue Routenplanungen;
ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für November
04.11. Wanderung
15.11. Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen haben 
(Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
ab 19 Uhr im Vereinsraum; 2 €€  für Nichtmitglieder
28.11. Wanderstammtisch; Infos und neue Routenplanungen;
ab 19 Uhr im Vereinsraum 
anschließend evt. Weihnachtsfeier
Änderungen möglich!
Möchten Sie unsere Wanderfreunde mal kennen lernen? 
Dann begleiten Sie uns doch einmal zu einem "Schnup-
perwandern"!
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und An-
meldungen unter 037291/ 20323.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
i. V. Berthold
nicht zum alten Eisen gehören. Die einzelnen "Diszipli-
nen", wie Hüte auf einen Garderobeständer werfen, Golf-
ball einlochen, Zielwerfen u. a. wurden nach Punkten
oder nach Zeiten ausgewertet. Um jeden Punkt oder um
jede Sekunde wurde gewetteifert. Die einzelnen Stationen
waren von den tschechischen Organisatoren mit viel Lie-
be vorbereitet und selbst von Teilnehmern mit einge-
schränkter Beweglichkeit zu schaffen, denn sie waren auf
Senioren abgestimmt. Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt.
Zum Schluss wurden die besten an jeder Station und die
Gesamtsieger ermittelt. Die Ehrungen wurden vom Bür-
germeister der Stadt Most vorgenommen. Nicht nur die
Teilnehmer aus unserer Ortsgruppe haben sehr erfolgreich
abgeschnitten. 
Insgesamt belegten wir





nen Präsenten und 2
Pokalen fuhren wir
gegen 14.00 Uhr in
ein Seniorenheim in
Most. Dort bekamen
wir noch ein Mittag-
essen und hatten die
Möglichkeit, kurz die-





gegen 16.00 Uhr wieder zurück. Alle sind sich einig, dass
solche grenzüberschreitende Projekte eine Bereicherung
im Alltag unserer Senioren darstellen.
Sabine Kämpfe
Vorsitzende der Ortsgruppe Hohenfichte
Seniorenclub der Volkssolidarität 
Schellenberg
Wieder einmal ist es an der Zeit über die Aktivitäten der
Ortsgruppe der Volkssolidarität zu berichten. Zunächst
ein kurzer Rückblick auf unsere Wahlveranstaltung am
22.08. Zum ersten Mal fand für unsere Ortsgruppe eine
Wahl statt. Die bisherige Vorsitzende, Frau Liane Busch-
mann, wurde nun auch offiziell einstimmig gewählt. An
dieser Stelle möchten wir der Vorsitzenden einmal für die
bisher geleistete Arbeit danken. Viele Stunden opferte sie
für die Vorbereitung und Durchführung unserer gemein-
samen Veranstaltungen. Weiterhin wurden folgende Mit-
glieder in den Vorstand gewählt: Frau Jutta Otto als Stell-
vertreter, Frau Lena Neuber als Hauptkassierer und Frau
Felicitas Schubert als Verantwortliche für den Reiseclub
im Ort. Allen einstimmig Gewählten möchten wir nochmals
herzlich gratulieren und für die Zukunft alles Gute und viel
Erfolg wünschen. In diesem Zusammenhang sei nochmals
auf den 19.10.07 hingewiesen - hier findet unsere nächste
Veranstaltung statt. Die Einladungen sind schon verteilt
worden und wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Am 28.08.07 hatte der Reiseclub der Volkssolidarität zu
einer Fahrt in die Weinberge von Meißen eingeladen - mit
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall
















Am 23.10.2007 findet von 15.30 - 18.30 Uhr die nächs-
te Blutspendenaktion des DRK in der Grundschule
Leubsdorf, Hauptstraße 113 statt.
Als Dankeschön verlost der DRK-Blutspendedienst im
Oktober und November 07 auf allen seinen Spendetermi-
nen Räuchermännchen (echte erzgebirgische Volkskunst).
Jeder 30. Spender gewinnt und kann aus der aktuellen
Kugelfiguren-Kollektion zwischen dem rauchenden Dok-
tor und der reizenden Krankenschwester aussuchen.
Wer am o. g. Termin keine Gelegenheit zur Blutspende hat,
kann in der Datenbank unter www.blutspende.de leicht
einen Ausweichtermin finden. Insbesondere im Oktober
gibt es immer wieder Engpässe. Dann hilft jede Blutspen-
de ganz besonders.
Die Berufe unserer Altvorderen
[Fortsetzung]
Mit Beginn des 18. Jahrhunderts entstanden immer mehr
Steinhäuser im Ort und damit nahm die Zahl derer zu, die
den Beruf eines Maurers erlernten.
Ein erstes namentliches Einwohnerverzeichnis, welches
im Gerichtsbuch von 1737 enthalten ist, beinhaltet bereits
20 Handwerker in 10 verschiedenen Berufen. So findet man
u. a. 3 Schuhmacher, 3 Leineweber, 6 Maurer, 2 Tischler,
1 Schneider, 1 Schmied, 1 Eisenschläger, 1 Brauer und 1
Musici (Musiker). Der Eisenschläger ist vermutlich mit
dem heutigen Schlosser und/oder Klempner vergleichbar.
Das Einwohnerverzeichnis weist ferner
49 Begütherte (hier bereits als Bauern bezeichnet)
5 Gärtner
67 Häusler
40 Hausbewohner (Familienmitglieder, Bedienstete)
aus. Gärtner waren die Besitzer einer mehr oder weniger
großen Wiese - meist mit Obstbäumen - die aber kein
Ackerland besaßen.
Im bereits erwähnten Steuerbuch ist dokumentiert, dass
man inzwischen auch den "Nichtsbesitzenden" für dama-
lige Verhältnisse tief in die Tasche griff. So mussten z. B.
auch die, die am wenigsten hatten (Tagelöhner), 5 Pfenni-
ge Kopfsteuer pro Quatember (1. Tag eines Quartals) ent-
richten. Befreit davon waren diejenigen, die als Soldat
dienten oder gedient hatten, die älter als 60 Jahre oder
Invalide waren. Wer einen Beruf ausübte (auch als Gesel-
le) zahlte zusätzlich zur Kopfsteuer 1 Pfennig Bewerb-
steuer. Die genannten Steuerarten wurden bis in unsere
Zeit zur Einkommensteuer bzw. Gewerbesteuer "weiter-
entwickelt".
Übersetzung des Schriftzuges
Zu einem Nummern deren Häuser, Hausgenossen
Quatember wo sie wohnen
Thlr. Groschen Pfennige 84 Christian Morgenstern, 
---   ---      11 32jähriger Maurergeselle,
mit dem Weibe gleichen Alters, als:
--- --- 10 Pf. von 2 steuerbaren Köpfen
--- --- 1 Pf. von Bewerb
In einer Übersicht der in Leubsdorf ansässigen Berufe von
1837 wurden u. a. aufgeführt:
3 Schmiedemeister 2 Fleischer
4 Schneidermeister 5 Leineweber
1 Zimmermeister 2 Holzdrechsler
2 Wagnermeister (Wagenbauer)
je 1 Schulmeister, Hilfslehrer u. Revierförster
6 Schuhmacher bzw. Schuhflicker
Außerdem lebten 26 Maurergesellen, 22 Zimmergesellen,
5 Bergschmiedegesellen, 2 Bergleute sowie 72 Dienstleu-
te, 60 Tagelöhner u. a. Berufe im Ort (Einwohnerzahl
1834 = 1413 Personen). 
Ab 1839 gab es die ersten Fabrikarbeiter. Sie waren bei Ben-
jamin Adolph Böhme in der Spinnerei in Hammer und
zehn Jahre später auch in der Spinnerei von Christian Gott-
lieb Matthes in der heutigen Schlossmühle beschäftigt.
Im Einwohnerverzeichnis von 1844 sind als Arbeiter in Ham-
mer 32 Personen namentlich aufgeführt. Sie waren dort
als Spinner (alle männlich), Weifer und Wollleser (alle
weiblich), Spinn- bzw. Krempelmeister und Handarbeiter
(Handlanger) tätig. Ein Factor (Geschäftsführer), der den
Betrieb leitete, und ein Maschinenmeister waren ebenfalls
enthalten. 
Weitere Dokumente aus der Zeit um 1860 enthalten als
neu entstandene Berufe: den Strumpfwirker, den Korbma-
cher, den Glaser und den Riemer (Sattler, Hersteller von
Lederzeug). Ferner Berufe wie den Schindelmacher (Her-
stellung von Holzschindeln für Dach- u. Giebelabdeckung),
Holz- u. Spielwarenarbeiter, Holz-, Oel- u. Viehhändler,
Dorfkrämer (Lebensmittelhändler), Tag- u. Nachtwächter,
Hebamme, Putzmacherin, Wäscherin, Totengräber u. a..
Aus diesen Dokumenten ist auch ersichtlich, dass auch
für Frauen Berufe entstanden sind. So waren sie z. B.
auch als Oel- u. Butterhändlerin, Dorfkrämer und Holz- u.
Spielwarenarbeiter tätig. Außerdem wurde auch ein Blei-
cher genannt (bleichen = Farbe aus Gewebe entfernen).
Nicht feststellbar war bisher, ob er seinen Beruf im Ort
ausgeübt oder nur hier gewohnt hat.
Mit Entstehung der ersten
holzverarbeitenden  Be-
triebe und Sägewerke
(nach 1870) nahm die
Anzahl der Holzarbeiter
rasant zu. So waren in sie-
ben solcher entstandenen
Betriebe (zwischen 1870
und 1900) einige 100
Holzarbeiter beschäftigt.
Viele der bereits erwähnten
Berufe wurden auch im 20.
Jahrhundert noch ausge-
übt. Einige neue sind aus alten hervorgegangen, andere
wiederum entstanden im Zeitalter der technischen Revo-
lution neu. Zu ihnen zählen: Elektriker, Dachdecker,
Klempner, Schlosser, Maler und Tapezierer, Kfz-Mecha-
niker, Friseur, Fotograf, Arzt, Zahnarzt und viele andere
mehr.
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Rezepte
In großer Dankbarkeit konnten wir unsere
Goldene Hochzeit
feiern. Für die vielen Blumen, Glückwünsche und
Geschenke möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
ganz herzlich bedanken.
Gudrun und Ernst Richter
Leubsdorf, September 2007
TAXI - DITTRICH
Kleinbus ~ Krankenfahrten für alle Kassen
Schellenberg, Dorfstraße 2, 09573 Leubsdorf
Rund um die Uhr unter 
Tel.: (03 72 91)62 41 erreichbar!
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  - Tel. 037291/69010
Textilwaren & Änderungsschneiderei
Abholung und Retour bis ins Haus, bei Bedarf!
Ständige Dienstleistungen:
- Änderungsschneiderei an allen 
Textilien, Leder- und Kunstleder
- Annahme chemische Reinigung
- Annahme Teppichreinigung
- Annahme Färberei




- Annahme für schrankfertige Wäsche
Rabattartikel 
zumDonnerstagsschnäppchen
Kinderhausschuhe - Kurzwaren 
Badeanzüge - Badehosen (Saison das ganze Jahr!!!)
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten,
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Lohnsteuerhilfe


























Alle diese Berufe siedelten sich im Ort an; gleichzeitig
war der Handel mit den Dingen des täglichen Bedarfs ein-
schließlich Geschenkartikel, Futtermittel, Brennstoffe usw.
vorangekommen und bedeutete für viele Leubsdorfer den
Lebensunterhalt.
Christian Kunze















Wiegen Sie alle Zutaten mit einer Küchenwaage ab. Dann
geben Sie die Butter und den Zucker in eine Schüssel und
schlagen sie schaumig. Dann geben Sie die Semmelbrösel
und den Wein portionsweise dazu und rühren gut um. Nun
trennen Sie die Eier und rühren die Eigelb nacheinander
unter den Teig. Dann die Zitrone waschen, trockentupfen
und die Schale abreiben. Schneiden Sie die Zitrone auf
und reiben eine Schüssel damit aus. In dieser Schüssel
schlagen Sie dann das Eiweiß mit etwas Salz schaumig.
Geben Sie den Eischnee, die abgeriebene Zitronenschale
und das Backpulver zum Teig und rühren vorsichtig um.
Die Weintrauben waschen, trockentupfen, halbieren und
entkernen. Anschließend unter den Teig heben. Legen Sie
nun ein Backblech mit Backpapier aus und verteilen den
Teig darauf. Dann backen Sie den Kuchen bei 200 Grad
ca. 40 Minuten. Vor dem Servieren bestreuen Sie den
Weinkuchen dann noch mit Puderzucker und Pistazien.
Guten Appetit!
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Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze    - Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und




09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 03 72 91/1 24 07 . Fax: 03 72 91/1 75 78
Funk: 01 79/5 37 34 66
Bauleistungen:




- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter Tel.  03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf 01 71/9 01 23 29
